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Studienseminar 

                                    für das Lehramt für die Primarstufe






      -Essen-


Ausbildungsschule:  



Klasse: 



1a

Anzahl der Schüler: 

27

Ausbildungslehrerin: 

Frau xxx

Ausbildungskoordinatorin:
 
Frau xxx

Schulleiterin: 


Frau xxx

Fachleiterin: 



Frau xxx

Hauptseminarleiterin: 

Frau xxx

Datum:



02.06.2004

Zeit: 




8.00 Uhr –  ca. 9.30 Uhr

Thema der Unterrichtsreihe:  „Wir spielen einen Ball volley“ – Entwicklung und Erprobung volleyballähnlicher Spielformen unter Anwendung von Problemlösungsstrategien.

Thema der Unterrichtsstunde:
„Wir versuchen einen Luftballon / Wasserball volley zu spielen“ – Erste Auseinandersetzung mit dem Luftballon / dem Wasserball und Finden verschiedener Möglichkeiten, diesen auf unterschiedliche Art und Weise in der Luft zu halten mit dem Ziel möglichst viele Ballkontakte zu spielen.

1. Thema der Unterrichtsreihe

„Wir spielen einen Ball volley“ – Entwicklung und Erprobung volleyballähnlicher Spielformen unter Anwendung von Problemlösungsstrategien.


2. Aufbau der Reihe und Stellung der Stunde im Rahmen der

    Unterrichtseinheit

Sequenz 1: THEMA DER UNTERRICHTSSTUNDE:

„Wir versuchen einen Luftballon / Wasserball volley zu spielen“ – 

Erste Auseinandersetzung mit dem Luftballon / dem Wasserball und Finden verschiedener Möglichkeiten, diese auf unterschiedliche Art und Weise in der Luft zu halten mit dem Ziel möglichst viele Ballkontakte zu spielen.

Sequenz 2: „Wir spielen einen Luftballon / Wasserball miteinander volley“ –

Sammeln von Bewegungserfahrungen in Bezug auf gemeinschaftliche

Spielmöglichkeiten im Spiel 1 mit 1 und 2 mit 2 mit dem Ziel, den Luftballon /

Wasserball möglichst hoch und genau zu spielen.

Sequenz 3: „Wir spielen einen Luftballon /  Wasserball miteinander volley“ – 

Erschwerung der Anforderungen aus Sequenz 2 durch Spiele über eine Schnur,

die bereits Mannschaftscharakter enthalten.

Sequenz 4: „Wie können wir das Spiel interessanter machen?“– 

Finden eigener Regeln und Lösungsmöglichkeiten, um das Spiel miteinander 

interessanter zu gestalten mit dem Ziel Spielcharakter einzubringen.

3. Schwerpunktziel der Stunde

Die Schüler/Innen sollen erkennen, dass der Luftballon / Wasserball möglichst hoch und genau zugespielt werden muss, damit sich viele Ballkontakte ergeben. 


4. Lernchancen der Stunde

Die hauptsächlichen Lernchancen der heutigen Stunde sind:

Sachbezogene Lernchancen:

Die Schüler/ -innen sollen

· ihre Bewegungserfahrungen mit dem Alltagsgegenstand Luftballon in Hinblick auf das Thema „den Ball volley spielen“ vertiefen und erweitern.

· ein neues Feld sportlichen Handelns kennen lernen.

· eigene Problemlösungsstrategien finden und ausprobieren.

· bereits gewonnene allgemeine Fähigkeiten vertiefen und ergänzen

(Reaktionsfähigkeit, Gewandtheit, Bewegungsfähigkeit, räumliche Orientierung, peripheres Sehen, Differenzierungsvermögen).

· die Spielidee des Volleyballspiels erkennen und erleben.

Soziale Lernchancen:

Sie sollen

· sich mit dem Luftballon selbstständig auseinandersetzen und diesen möglichst lange in der Luft halten.

· sich mit einem Partner absprechen und den Luftballon zuspielen.

· Regeln einhalten und anerkennen.

· soziale Strukturen vertiefen.

Selbstbezogene Lernchancen:

Sie sollen

· Spaß an der Sache haben

· sich eigenverantwortlich einem Problem stellen, eigene Lösungsmöglichkei-ten finden, diese umsetzen und sprachlich begründen.

· sich koordinativen Herausforderungen stellen.

· sich durch angebotenes Differenzierungsmaterial selbst einschätzen.


5.  Lehr- und Lernvoraussetzungen


6. Didaktischer Schwerpunkt

Die Grafik zeigt die Einbindung der geplanten Unterrichtsstunde in die Rahmenvorgaben und den Lahrplan Sport des Landes NRW.







mit 




       7. Verlaufsplan


	  Unterrichtsphase /

            Zeit
	              Handlungsschritte
	   Medien/Sozialform
	       Begründung der methodischen  

       Entscheidungen

	   Stundeneinstieg 

   in der Schule
     (ca. 5 Minuten)
	· Begrüßung 

· Besuch wird vorgestellt.

· S. lesen Verlaufsplan vor.

· LAA stellt Regeln für den Umgang mit dem Luftballon in der Turnhalle auf.


	· Mündliche Wiedergabe

· Piktogramme und Verlaufsplan an der Tafel

· Stehkreis
	· Kinder lesen selbst den Verlaufsplan vor. Sie sind dabei sehr motiviert und erfahren zusätzlich den Sinn des Lesens.

· Verlaufsplan an der Tafel dient der  Zieltransparenz 1 / Verlaufstransparenz 1.

· Aufstellen der Regeln, damit sicherer Umgang mit den „Geräten“ in der Sporthalle gewährleistet ist.



	   Offener Einstieg /

   Explorationsphase

     (ca. 5 Min.)

   
	· S. können sich mit den Luftballons frei in der Halle bewegen.

· S. erproben bzw. entwickeln Spielmöglichkeiten mit dem Luftballon. 


	· Luftballons

· Frei wählbare Sozialform


	· Individuelle Auseinandersetzung mit dem „Gerät“ in frei wählbarer Sozialform.

· Fördern der Kreativität durch eigenständiges Ausprobieren.



	   Stundeneinstieg in 

   der Sporthalle

     ( ca. 7 Min.)
	· LAA informiert S. über Stunde

· S. berichten von ihren Bewegungsmöglichkeiten mit dem LB und präsentieren diese.


	· Sitzkreis

· Luftballons

· „Ratsche“
	· Verlaufs- und Zieltransparenz 2

· S. zeigen verschiedene Möglichkeiten einen Luftballon zu spielen und sollen sich über die verschiedenen Möglichkeiten bewusst werden.

	  Bewegungsphase 1

     (ca. 6 Min.)        

	· LAA: „Wie kannst du den Luftballon in der Luft halten, ohne dass er den Boden berührt? Wie oft schaffst du das?“


	· Luftballons

· Frei wählbare Sozialform

· „Ratsche“


	· Die Idee des Volleyballspiels, den „Ball“ vor einem Bodenkontakt zu hindern, soll in dieser Bewegungsphase Inhalt sein.

· Die S. sollen verschiedene Möglichkeiten entwickeln den Luftballon ohne Bodenkontakt zu spielen.



	 Zwischenreflexion 

     ( ca. 7 Min.)

     
	· Wie oft konnten die S. den Ball in der Luft halten?

· LAA fragt S. mit welchen Körperteilen sie den Ball in der Luft gehalten haben. 

· Was funktionierte am besten?

· Warum funktionierte das? 

· S. präsentieren.


	· Sitzkreis

· Luftballons

· Präsentation

· „Ratsche“


	· Die S. sollen erkennen, dass es unterschiedliche Arten gibt, einen Luftballon in der Luft zu halten. Ihnen soll bewusst werden, dass es mit einigen Körperteilen schwerer bzw. leichter ist, den „Ball“ zu spielen.



	  Bewegungsphase 2

     (ca. 6 Min.)


	· Bewegungsaufgabe: „Spielt euch den Luftballon nun zu zweit zu, ohne dass er den Boden berührt. Haltet den Ball möglichst lange in der Luft! Beobachtet!“


	· Luftballons

· Wasserbälle

· Partnerarbeit

· Beobachtung

 
	· S. sollen miteinander spielen und Lösungsmöglichkeiten finden, den Luftballon möglichst lange mit einem Partner zu spielen.

· LAA schaut sich die S. an und gibt „leistungsstarken“ S. Wasserbälle, um die Anforderungen zu erschweren (S. sollen Unterschiede zw. Luftballon und Wasserball bemerken).

· Wasserbälle dienen der Differenzierung und erschweren die Anforderungen.



	  Schlussreflexion

     (ca. 6 Min.)
	· LAA fragt S. was sie beobachtet haben.

· S. berichten von ihren Erfahrungen.

· LAA gibt Ausblick auf die nächste Stunde.


	· Sitzkreis

· Luftballons

· Wasserbälle

· „Ratsche“
	· Erfahrungsaustausch

· S. sollen begreifen, dass der Luftballon / Wasserball zum Partner möglichst hoch gespielt werden muss, damit dieser ihn problemlos zurückspielen kann. 

· Luftballons und Wasserbälle können für den Sportunterricht der Parallelklasse in der Halle liegen bleiben.




Inhaltsbereich 7:


        Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele


-    Grundformen der Sportspiele einschließlich ihrer 


taktischen Anforderungen und spielspezifischen motorischen Fertigkeiten lernen, üben und anwenden


      -	Elementarform des Volleyball





Grundsatz der Unterrichtsgestaltung:


Üben und Anwenden


- beim Üben 


  Gelegenheiten eröffnen, 


  die die Kreativität  


  fördern


- Möglichkeiten bieten, 


  erworbenes Wissen   


  sinnvoll anzuwenden





Prinzipien eines erziehenden Unterrichts:


Erfahrungs-und Handlungsorientierung


- selbstständig neue      


  Erkenntnisse und


  Einsichten gewinnen  


  und  praktisch


  erproben





























„Wir spielen einen Luftballon/


Wasserball


volley“.











       





                          Pädagogische Perspektive:


Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrung erweitern


Bewegungsaufgaben stellen, die vielseitige Anforderungen an die Wahrnehmungsfähigkeit stellen


Erschließung von Körpererfahrungen durch Bewegung


Einweisung in funktionale Bewegungstechniken des Sports





            Verlaufsplan
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